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von Rechtsanwalt Max-Lion Keller, LL.M. (IT-Recht)

40-Euro-Klausel: Rücksendung in mehreren
Paketen

Dem Verbraucher dürfen die Kosten für die Rücksendung einer Ware nach erfolgtem Widerruf auferlegt
werden, wenn die Ware nicht mehr als 40 Euro gekostet hat. Doch was passiert wenn der Verbraucher
mehrere Waren bestellt und diese in verschiedenen Paketen zurücksendet? Wer hat dann die Kosten
der Rücksendung zu tragen?

Wurden dem Kunden die Rücksendekosten vertraglich auferlegt, so hat dieser selbige nach § 357 Abs. 2
S. 3 BGB zu tragen, wenn der Bruttopreis der zurückgesendeten Waren nicht höher als 40 Euro ist.

Auch wenn mehrere Waren bestellt werden, ist immer der Preis der zurückgesendeten Ware/n
maßgeblich.

Der teilweise Widerruf einer Bestellung ist nach überwiegender Ansicht aus Gründen des
Verbraucherschutzes möglich, so auch das AG Wittmund mit Urteil vom 13.03.2008  (Az.: 4 C 661/07).

Beispiel:
Kunde bestellt 5 Sachen zum Gesamtpreis von 250 Euro; dabei kosten drei Stück je 60 Euro und zwei je
35 Euro. Zunächst widerruft der Kunde seinen Vertrag hinsichtlich zwei der 60 Euro Produkte und
sendet diese zurück. Einige Tage später wird auch vom Widerrufsrecht eines der 35 Euro Produkte
Gebrauch gemacht und dieses separat zurückgesendet. Wer trägt die jeweiligen Versandkosten?

Sendung 1 mit Gesamtwert von 120 Euro: Unternehmer muss Rücksendekosten tragen
Sendung 2 mit Gesamtwert von 35 Euro: Verbraucher trägt Kosten der Rücksendung

Fazit:
Es kommt immer auf den Wert der konkret zurückgesendeten Ware an, auch wenn der Wert der
gesamten Bestellung deutlich über 40 Euro lag.
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